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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
fi nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen fi nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, 
Autohaus am Prinzert, 

Alldrink, Bauhaus, 
JYSK, LIDL, Netto, 
Norma, Rossmann

KIA - Haupthändler

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

-Service -Service

Küchenstudio

Beratung
Verkauf
Installation
Kundendienst

Weiskircher Straße 21– 23 · Rodgau-Jügesheim · Tel. 06106/15961
www.elektro-fischer-rodgau.de

KUNDENDIENST
wird bei uns
groß geschrieben!

CarTank 24 Rabatt-Tankkarte

Winter 2022/23 gültig bis: 31.03.2023
CarTank 24 Rabatt-Tankkarte
CarTank 24 Rabatt-Tankkarte

Bei uns erhältlich - Abholung vor Ort!

Rodgaus Wahlverein

Jügesheim (PS) „Heut’ hat 
ganz Rodgau Spass beim 
Fastnachtszug in Giesem 
uff de Gass“ hieß es am 

Fastnachtsdienstag. Erst-
mals seit 2020 schlängelte 
sich der närrische Lind-
wurm endlich wieder 

durch die Giesemer Gas-
sen.
45 Nummern standen auf dem 
Zugprogramm der IGEMO, der 

Interessengemeinschaft der 
Ortsvereine. Besonders zahl-
reich vertreten waren die SKG 
Rodgau, die bei ihrer Zugpre-
miere unter dem neuen Ver-
einsnamen 15 Nummern stell-
te, und die Sportfreunde.
Teilnehmer und Zuschauer 
hatten beste Laune - woran 
auch die milden Temperaturen 
wohl ihren Anteil hatten. Der 
Musikverein Nieder-Roden lief 
vorne weg, weitere viele wei-
tere „musikalische“ Zugnum-
mern folgten. So sorgten etwa 
die Trottwa-Lersche, die un-
ter anderem Werbung für ihr 
25-jähriges Jubiläum machten, 
für gute Stimmung. Auch vie-
le Kita-Gruppen waren wieder 
mit dabei.
Die meisten Zugteilnehmer ka-
men aus Rodgau, aber auch von 
außerhalb der Stadtgrenzen - so 
beispielsweise der Montesso-
ri-Verein Dietzenbach oder der 
Spielmannszug TV Obernau 
- waren Gruppen mit von der 
Partie.

Endlich wieder Spass uff de Gass
45 Zugnummern werden von zahlreichen Zuschauern bewundert

Alle Macht dem Narrenvolk: Bürgermeister Max Breitenbach hatte keine Chance und überließ 
Schlüssel und Stadtkasse ohne Gegenwehr den königlichen Hoheiten. � (Foto: ah)

Die Sportfreunde waren unter anderem mit ihrem Piratenschiff vertreten. � (Fotos: PS)45 Zugnummern umfasste der Zug, 15 davon stellte der SKG Rodgau.

Die Teilnehmer am Umzug hatten jede Menge Spaß.
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INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

01.MÄRZ
2023
Beginn 18Uhr

Eine
Anmeldung ist
erforderlich.

Die Johanniter:
Immer für Sie da.

Ob Hausnotruf,
Menüservice, amb. Hospizdienst,

Erste-Hilfe-Ausbildung,
Fahrdienste oder Altenpflegeschule:

06106 8710-0

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Borsigstraße 56, 63110 Rodgau
info.offenbach@johanniter.de

OFC Kickers 1901 GmbH
Waldemar-Klein-Platz 1

63071 Offenbach
Tel: 069/98 1901 - 0 •www.ofc.de

Du kennst einen gemein-
nützigen Offenbacher

Verein, der auf der Suche
nach ehrenamtlichen Helfern

und Helferinnen ist?

Wir rufen eine neue
Kampagne ins Leben und

möchten zusammenbringen
was zusammen gehört!

Schreib uns gerne eine E-Mail
an Kaiser@ofc.de.

Weiskirchen (RZ) In Weiskir-
chen ist die Hauptstraße Ecke 
Hoher Nickel noch bis vor-
aussichtlich 3. März gesperrt. 
Grund hierfür ist die Sanierung 
des Kanals und der Gasleitung. 

Behinderung                        
in Weiskirchen

Rodgau (RZ) Wer kennt sie 
nicht, die „Nanas“, die bunten 
großformatigen Frauenfigu-
ren der Niki de Saint Phalle. 
Die Schirn Frankfurt feiert die 
„Nana-Königin“ als Pionier-
in feministischer Kunst. „She 
never winks to educated tas-
te“, schrieb der Kritiker Peter 
Schjeldahl 2021 anlässlich der 
MoMA- im „New Yorker“, sie 
wollte nie dem informierten 
Geschmack gefallen. Die Aus-
stellung in der Schirn umfasst  
rund 100  Arbeiten, die einen 
Überblick über alle Werkpha-
sen gibt.
Wie immer, trifft man sich 
anschließend in einer netten 
Location, um noch einmal ge-
meinsam  das Gesehene Revue 
passieren zu lassen. Geplant 
ist der Besuch für den 7. März. 
Interessierte Frauen melden 
sich bitte bis zum 4. März tel. 
bei Helga Stiller, Tel. 76589 
oder bei Johanna Schade, Tel. 
733030.
Abfahrt ist um 13.38 Uhr vom 
S-Bahn-Bahnhof Jügesheim. 
Neben Fahrtkosten und Ein-
tritt sind 2 Euro an den Verein 
„Frauen treffen Frauen e.V.“, 
Gartenstraße 22, zu entrichten.

Rodgauer Frauentreff 
besucht die Schirn

Weiskirchen (RZ) Aufgrund der 
warmen und feuchten Witte-
rung hat die Krötenwanderung 
im Bereich zwischen A 3 und 
Kläranlage Weiskirchen schon 
frühzeitig eingesetzt. 

Zum Schutz der Amphibien 
werden die beiden Schranken 
ab sofort zwischen Kläranlage 
und Tannenmühle in der Zeit 
von 18:30 Uhr und 6:30 Uhr 
für ca. vier Wochen geschlos-
sen. Es wird darauf hingewie-

sen, auf die Hinweisschilder vor 
der A 3 und der Tannenmühle 
mit Aufschrift „Achtung Stras-
sensperrung“ zu achten und 
direkt dort zu wenden. 
Die meisten Erdkröten wan-
dern südlich der Kröten-
schranke an der Kläranlage 
und werden durch ungläubiges 
Weiterfahren gefährdet. Alle 
berechtigten Anlieger und An-
liegerinnen werden gebeten, 
ihre nächtlichen Fahrten zwi-
schen der A3 und der Kläran-

lage auf ein geringstmögliches 
Maß und Schrittgeschwindig-
keit (maximal 10 Stundenkilo-
meter) zu reduzieren. 
Schon seit dem Wochenende 
tragen Artenschützer und Ar-
tenschützerinnen die ersten 
wandernden Erdkröten über 
die Straße. Ihnen sei gedankt. 
Alle können mithelfen, indem 
sie vor der A 3 wenden und 
auch als Fahrradfahrende in 
den Abend- und Morgenstun-
den achtsam unterwegs sind. 

Kröten sind auf Wanderung
Im Bereich der Kläranlage besonders vorsichtig sein

Rodgau (RZ) Die Mitglieder des 
Arbeitskreises für Heimatkun-
de Nieder-Roden e. V. (AKHNR) 
begehen in diesem Jahr wieder 
den Auftakt des Vereinsjahres 
mit einem Kurzausflug. Am 
Samstag, 4. März, geht es nach 
Obertshausen.

Ein Schwerpunkt des Vereins 
ist, die nähere Umgebung Nie-
der-Rodens besser kennenzu-
lernen. „Wir freuen uns, dabei 
auf die fachkundigen Experten 
der Heimat- und Geschichts-
vereine in der Nachbarschaft 
zurückgreifen zu können“, 
hebt Frank Martiny (1. Vorsit-
zender des AKHNR) hervor. Der 
Heimat- und Geschichtsverein 
Obertshausen e. V. ermöglicht 
einen Besuch im „Karl-Mayer-

Haus“, in dem die Geschichte 
der Stadt und seiner Industrie-
betriebe aufbereitet ist. Dabei 
gibt es eine exklusive Führung 
für die Nieder-Röder Besucher.
Das Museum zeigt unter an-
derem Ausstellungen zur Fa-
milienforschung, zur örtli-
chen Kirchengeschichte, zum 
Schwerpunkt Lederwarenin-
dustrie und auch mit überregi-
onalem Bezug zur „Deutschen 
Spitzengilde“. Besonders span-
nend ist die erste Werkstätte 
des Stifters Karl-Mayer, die 
ebenfalls gezeigt wird.
Im Anschluss kehrt die Gruppe 
in der urigen Wirtsstube „Zum 
Nachtwächter“ ein um den 
Tag bei einem gemeinsamen 
Abendessen entspannt ausklin-
gen zu lassen. Das bekannte 

Restaurant ist eine Obertshäu-
ser Institution und begeistert 
mit wunderschönem Ambiente 
und sehr guter Küche.
Hin- und Rückfahrt werden 
mit der S-Bahn bewältigt. 
Treffpunkt zur Hinfahrt ist um 
15:15 Uhr am Bahnhof Nie-
der-Roden, Bahnsteig Richtung 
Offenbach.
Wer mitfahren möchte muss 
sich rasch anmelden - per 
E-Mail an: info@heimatver-
ein-nieder-roden.de - per Tele-
fon unter 733306 . 
Anmeldeschluss ist Montag, 
der 27. Februar. Die Teilneh-
merzahl ist auf 20 Personen 
begrenzt.
Weitere Informationen siehe: 
www.heimatverein-nieder-ro-
den.de“ 

Jahresauftakt des AK                              
für Heimatkunde 

Nieder-Röder besuchen Obertshausen

Rodgau (RZ) Am Freitag, den 
24. Februar 2023 jährt sich 
der russische Überfall auf die 
Ukraine, der indirekt alle de-
mokratischen Staaten in Euro-
pa bedroht, weil er zeigt, dass 
allein die Hinwendung der Uk-
raine zu einer Demokratie und 
zu Europa von Russland mit al-
ler Macht und Rücksichtslosig-
keit bekämpft wird. 
Deutschland und die EU un-
terstützen seitdem die Ukraine 
zunächst nur durch Sanktio-
nen gegen Russland und immer 
stärker auch durch Lieferung 
von Waffen und werden da-
durch von Russland als Gegner 
betrachtet. Ein Ende des Kon-
flikts ist noch nicht abzusehen 
und es gibt prominente Stim-
men, die sich gegen eine Un-
terstützung aussprechen. Das 
sollte uns Grund genug sein, 
am Jahrestag des Überfalls über 
die unterschiedlichen Bewer-
tungen nachzudenken und vor 
allem der zahlreichen Opfer 
des Krieges zu gedenken. 
Am 19. Februar haben sich in 

Hanau viele Menschen ver-
sammelt, um an den Mordan-
schlag auf 9 junge Menschen 
zu erinnern, den der Täter aus 
Hass und rassistischer Verblen-
dung vor 3 Jahren begangen 
hat. Der erstarkende Rechtsra-
dikalismus mit der erneuten 
Verbreitung von überwunden 
geglaubten Vorstellungen, die 
Menschen allein aufgrund ih-
rer Herkunft, Aussehen oder 
Lebensweise ausgrenzen und 
zum Ziel von Hass und Hetze 

machen, stellt eine zunehmen-
de Gefahr für unsere offene de-
mokratische Gesellschaft und 
eine Bedrohung von innen dar, 
gegen die wir sie gemeinsam 
verteidigen müssen. Auch die-
ser Opfer wollen wir am 24.02. 
mit gedenken.
Die Mahnwache und Solidari-
tätskundgebung für die Men-
schen in der Ukraine auf dem 
Rathausplatz (Hermann-Sahm-
Platz) wird um 17 Uhr begin-
nen. 

Mahnwache zum Jahrestag
munaVeRo lädt zu einer Solidaritätskundgebung mit der Ukraine

Rodgau (RZ) Die Energiebera-
tungen finden ab März bis auf 
Weiteres dienstags telefonisch 
und/oder per Videokonferenz 
und freitags telefonisch statt, 
wobei es sich mit wenigen Aus-
nahmen in der Regel um den 1. 
Dienstag und 3. Freitag im Mo-
nat handelt. Die nächsten un-
abhängigen Energieberatungen 
sind für Dienstag, 7. März, und 
Freitag, 17. März geplant. Es 
sind noch Termine frei und die 
eigentliche Energieberatung 
ist kostenlos. Die Kostenab-

rechnungen für Heizung und 
Strom bringen es wieder an 
den Tag – am Energieverbrauch 
muss gespart werden! Nur wie 
geht das? Im Telefonat mit dem 
Energieberater bekommen In-
teressierte Antworten auf alle 
Fragen zu den Energiethemen. 
Die Energieberatungen wer-
den dienstags, 16 bis 18.45 Uhr 
von Thomas Fischer, und frei-
tags, 13 bis 16 Uhr, von Stefan 
Dönhöfer, beide Energiebe-
rater der Verbraucherzentrale 
Hessen, durchgeführt. Für die 

individuelle Beratung melden 
sich Interessierte bitte unter 
Tel.-Nr.: 06106 / 693-1351 oder 
Tel.-Nr.: 0800-809 802 400 
(kostenfrei) an. Diejenigen, die 
sich angemeldet haben, wer-
den zum vereinbarten Termin 
vom Energieberater angerufen. 
Aus organisatorischen Grün-
den wird um rechtzeitige An-
meldung gebeten - spätestens 1 
Tag vor dem Beratungstermin. 
Nicht nur steigende Energie-
kosten führen zu einem größe-
ren Beratungsbedarf, sondern 

auch das vielfältige Angebot 
von Energiethemen – beispiels-
weise die richtige Gebäudes-
anierung, der geplante Neubau, 
die neuen Heizungssysteme, 
die Erzeugung von eigenem 
Strom durch Photovoltaik oder 
die Nutzung sparsamer Haus-
haltsgeräte, der Anbieterwech-

sel bei Strom und Gas, der Ein-
satz von Smart Grid - bis hin 
zur Unterhaltungselektronik 
und E-Mobilität. Online-Webi-
nare zur Energieberatung und 
weitere Informationen zum 
Thema Energie gibt es unter 
www.verbraucherzentrale.de 
oder unter 0800 – 809 802 400 

(kostenfrei).
 Die unabhängige Energiebe-
ratung wird gefördert durch 
das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Technologie. 
Informationen zum Beratungs-
angebot der Verbraucherzent-
rale Hessen gibt es unter www.
verbraucher.de.

Energieberatung hat freie Telefontermine
Ab März finden die Beratungstermine dienstags und freitags statt

Rodgau (RZ) Im Kurs mit der 
Nummer Ro 05.07.02 werden 
die Herausforderungen, denen 
ein Projektleiter im Projekt 
begegnet, besprochen und bei-
spielhaft mit einfachen Metho-
den gelöst.
 
Es werden Auftragsdefinition, 
Fortschrittsverfolgung, Ent-
scheidungsvorlagen und Risi-
komanagement aufgegriffen 
und analysiert. Der Kurs wen-
det sich sowohl an Menschen, 

die sich zum ersten Mal mit 
Projektarbeit beschäftigen, 
aber auch an Erfahrene. Ab 7. 
März findet er an 4 Diensta-
gen von jeweils 20 -21.30 Uhr 
in der Georg-Büchner-Schule, 
Nordring 32, Eingang Lange 
Straße, statt. Die Kosten liegen 
bei 41 Euro. 
Die maximale Teilnehmerzahl 
liegt bei 8. Anmeldung:  www.
vhs-rodgau.de oder schriftlich 
an die vhs Rodgau, Hintergasse 
15. Infos: 693-1225, -1231.

vhs-Kurs Projektmanagement
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FESTE ZÄHNE AN
NUR EINEM TAG !

SKY fast & fixed

Dr. Tschackert & Kollegen
Goethestraße 23 · 60313 Frankfurt/Main
T 069 2830 30 · www.tschackert.com

Für Patienten mit größeren zahnlosen Bereichen.

Erwarten Sie das Besondere!

Ein Eingriff an nur einem Tag –
ohne lange Einheilphasen

Schonendes und nahezu
schmerzfreies Verfahren

Nie mehr lockerer Zahnersatz
mit Gaumenplatte oder -bügel

Circa 1/3 geringere Kosten als bei
konventionellen Implantat-Brücken

Belastbar schon am Tag der OP –
am gleichen Tag sofort essen

Mehr als 30 Jahre Erfahrung in der
Implantations-Chirurgie und über 1000
Implantate pro Jahr sprechen für sich!

Wir laden Sie ein zur kostenlosen

um 16.00 Uhr, in unserer Praxis (bitte nur

mit Vora
)

Wir beraten Sie gerne! 069 28 30 30
Mehr über uns:

00 U

anmeldung)

Von Patienten
bewertet mit:

1,1
Note

Infoveranstaltung: Donnerstag, 09.03.2023,

NOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Asklepios-Klinik Seligenstadt,

Zentraler Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117
Montag und Dienstag 19 – 24 Uhr Mittwoch 14 – 24 Uhr
Donnerstag 19 – 24 Uhr Freitag 14 – Montag 7 Uhr

Rettungsdienst/Krankentransport
Leitstelle Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 1 92 22

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden: Sa. von 15 – 18 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen von 9 – 12 
Uhr u. 15 – 18 Uhr, Mi. von 15 – 18 Uhr.
Rufbereitschaft: Von Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr, an Feiertagen von 8 Uhr 
bis zum Morgen 8 Uhr, Mi. von 18 Uhr bis Do. 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen Notfallvertretungsdienstes erfolgt 
über die kostenpflichtige Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

BERATUNG/HILFE
Tagesmütter: Vermittlung über das Tageselternbüro der Stadt Rodgau:
Tel. 693-11 67, tageseltern@rodgau.de
Guttempler in Hessen: Rat und Hilfe bei Alkoholproblemen für Betroffene 
und Angehörige. Kontakt unter 0 60 73 / 6 06 40 29 und 01 76/ 32 12 85 90 Ge-
meinschaft „Lauterborn“, freitags 19.00 Uhr, Weiskirchen, Schillerstraße 27b. 
Nottelefon Sucht: 01 80 / 365 24 07.
„Die Brücke“: Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, Wittenberger 
Straße 1, Rödermark, Tel. 0 60 74 / 86 54 40, Sprechzeiten: Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr, 
Fr. 9 – 15 Uhr.
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Rodgau: Tel. 82 96 24 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle in der Wasserversorgung, Tel. 82 96 25 Bereitschaftsdienst für Not-
fälle im Kanal- und Abwasserbereich und Tel. 82 96 49 48 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle Bauhof außerhalb der Dienstzeiten der Stadtwerke. Telefon 8 29 60 
während der Dienstzeiten der Stadtwerke.
Sozialstation Rodgau gGmbH: fachgerechte, individuelle sowie ambulante 
Kranken- und Altenpflege zu Hause Tel. 0 61 06 / 32 81 (8 71 00 Johanniter)
Soziale Dienste der Johanniter: Essen aus Rädern, Behindertenassistenz, 
Hausnotruf, Einkaufsdienste, Hauswirtschaft, Ambulanter Hospitzdienst, 
Tel. 0 61 06 / 8 71 00
Parkinson-Selbsthilfegruppe: Treffs monatlich zweimal im Gasthaus 
„Zum Engel“ in Nieder-Roden. Infos bei W. Dauer, Tel. 0 61 82 / 2 13 67.
Selbsthilfegruppe „Anonyme Alkoholiker“: Treffen jeweils dienstags um 
19 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum in der Dietrich-Bonhoeffer- 
Str. 2 – 4 in Weiskirchen.
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes Offenbach/ 
Main e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, 
E-Mail: erziehungsberatung@bz-ost-caritas.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, 
Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: suchtberatung@bz-ost-caritas.de
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: schuldnerberatung@bz-ost-caritas.de
Caritas Allgemeine Lebensberatung, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-25, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr.
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rodgau
Schillerstraße 27b, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 6 21 86,
email: dksb_rodgau@web.de, tel. erreichbar Mi. u. Fr. 9 – 11 Uhr, Do. 14 – 16 Uhr. 
www.kinderschutzbund-rodgau-roedermark.de
Frauenberatungsstelle und Notruf: Hochstädter Str. 1, Tel. 0 61 06 / 31 11, 
Frauenhaus 0 61 06 / 1 33 60.
Sozialverband VdK-Rodgau 
Beratung: Sozialzentrum Puiseauxpl. Nieder-Roden. Beratung nur nach Vor-
anmeldung unter Tel. 0 61 06 / 77 39 02

Ambulante Hauskrankenpflege
Sozialstation Rodgau gGmbH
Borsigstraße 56, Johanniter-Haus
Tel. 06106/3281
WIR PFLEGEN IN RODGAU!

Nieder-Roden (RZ) Im Bürger-
haus Nieder-Roden finden im 
ersten Halbjahr 2023 verschie-
dene Kleinkunst- und Kaba-
rettveranstaltungen statt. Für 
diese Veranstaltungen können 
Karten in der Agentur Kultur, 
Sport und Ehrenamt, Schwes-
ternstraße 10/Eingang Lud-
wigstraße in Rodgau Jügesheim 
erworben werden. 
HG Butzko, der Hirnschrittma-
cher des deutschen Kabaretts, 
steht mit seinem politischen 
Kabarettprogramm „ACH JA“ 
am Sonntag, 12. März, um 20 

Uhr im Bürgerhaus auf der 
Bühne. 
Eines der Highlights des Kul-
turprogrammes findet am 
Donnerstag, 13. April um 
20 Uhr statt. Die DANCEPE-
RADOS OF IRELAND nehmen 
das Publikum mit ihrer Tanz-
show „Whiskey you are the 
devil“ mit auf eine Reise nach 
Irland. Die fein abgestimmte 
Multivision mit irischen Land-
schaften und Motiven rund 
um den Whiskey geben den 
Zuschauern das Gefühl mitten-
drin – also in Irland – zu sein. 

Bereits zum zweiten Mal gas-
tieren Wiebke Eymess und Frie-
dolin Müller, bekannt als Duo 
„Das Geld liegt auf der Fens-
terbank, Marie“ im Bürgerhaus 
Nieder-Roden. In diesem Jahr 
am Freitag, 21. April um 20 Uhr 
mit ihrem Best-of-Programm 
„Nummernschieben“. 
Am Samstag, 6. Mai um 20 Uhr 
wird es magisch. Mentalmagier 
Christoph Kuch führt in seiner 
neuen Show in das Reich des 
Übersinnlichen, der Wunder-
heiler, Scharlatane und echter 
Phänomene.

Irischer Stepptanz das Highlight
Städtische Kleinkunst- und Kabarettveranstaltungen                                     

Geburtstagskinder
Dudenhofen
27.02. Vera Hübsch, � 85 Jahre
27.02. Ingeborg Klaus,�  80 Jahre
28.02. Hedwig Sierian, � 95 Jahre
28.02. Niyazi Köseoglu,�  85 Jahre
Nieder-Roden
25.02. Lore Modrow, � 85 Jahre
27.02. Gisela Keller, � 85 Jahre
Weiskirchen�
26.02. Horst Schmunk, � 80 Jahre
26.02. Hermann Gerner, � 80 Jahre

25.02.	 Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11, Jügesheim, Tel. 06106/3666
26.02. 	 Stern Apotheke
	 Eisenbahnstr. 14, Jügesheim, Tel. 06106/9261
27.02.	 Löwen Apotheke
	 Fahrstraße 81, Babenhausen, Tel. 06073/2534
28.02.	 Apotheke St. Peter
	 Schillerstr. 11-13, Weiskirchen, Tel. 06106/5152
01.03.	 Apotheke Esser oHG
	 Traminerstr. 17, Rödermark, Tel. 06074/84230
02.03.	 Bahnhof Apotheke
	 Bahnhofstr. 19, Seligenstadt, Tel. 06182/3502
03.03.	 Valentin Apotheke
	 Friedhofstr. 8, Eppertshausen, Tel. 06071/31458

Apotheken-Notdienst

Rodgau (RZ)  Die Rodgauer 
Bildungsmesse findet in ge-
wohnter Weise am 25. Februar 
in der Sporthalle Wiesbadener 
Straße und im gegenüberlie-
genden Gebäude der Hein-
rich-Böll-Schule statt. Interes-
sierte haben von 10 bis 15 Uhr 
Gelegenheit, sich über berufli-
che oder schulische Perspekti-
ven zu informieren. Insgesamt 
120 Aussteller - Ausbildungs-
betriebe, Handwerk, Behörden 
oder Bildungseinrichtungen 
- sind vor Ort und freuen sich 
auf Kontakte. Das diesjähri-

ge Motto lautet „Wir suchen 
dich!“. Gemeint sind damit alle 
jungen Menschen, die absehbar 
mit der Schule fertig sind, sich 
orientieren wollen oder Fragen 
haben. Infostände, Mitmach-
angebote, Last-Minute-Bewer-
bungen, all das erwartet die 
Besucher auf der Bildungsmes-
se. Bettina Stark-Watzinger, 
Bundesministerin für Bildung 
und Forschung, wird gegen 
9.30 Uhr die Messe offiziell er-
öffnen. Insbesondere freut es 
die Veranstalter und Aussteller, 
wenn die Eltern ihre Kinder 

zur Messe begleiten. Die Eltern 
sind wichtige Berater ihrer Kin-
der bei der Berufswahl. Berufs-
bilder und Anforderungen an 
Ausbildungsberufe wandeln 
sich. Auf der Homepage www.
bildungsmesse-rodgau.de kön-
nen sich die Besucherinnen 
und Besucher schon vorab über 
die Aussteller informieren und 
digital in Kontakt treten, auch 
wenn der Betrieb „offline“ ist. 
So werden beispielsweise die 
Chatnachrichten per Mail zur 
Beantwortung an die Firmen 
weitergeleitet..

Bildungsmesse öffnet Türen
In Heinrich-Böll-Schule und Sporthalle gibt es viele Informationen

Rodgau (RZ) Das Rodgauer Se-
niorenkino zeigt am Freitag, 
den 3. März, um 14 Uhr, die 
Tragikomödie von dem Regis-
seur Rob Reiner mit den Haupt-
darstellern Jack Nicholson und 
Morgan Freeman. 
Durch einen traurigen Um-
stand lernen sich der weiße 
Milliardär Edward Cole (Jack 
Nicholson) und der afroame-
rikanische Automechaniker 
Carter Chambers (Morgan 
Freeman) kennen. Beide ha-
ben Krebs und liegen im selben 

Zimmer eines Krankenhauses. 
Als sich herausstellt, dass so-
wohl Cole als auch Chambers 
nach der Prognose der Ärzte 
nur noch wenige Monate zu 
leben haben, versuchen beide, 
der restlichen Zeit das Maxi-
male abzutrotzen. 
Eine Liste mit Dingen, die sie 
vor dem nahen Tod unbedingt 
noch erledigen wolle, soll ih-
nen dabei helfen, der erschre-
ckenden Tatsache ins Auge zu 
blicken. Dank der finanziellen 
Möglichkeiten Coles setzen die 

Männer ihre Planung auch ge-
gen private Widerstände in die 
Tat um. Bei ihrer Reise rund um 
die Welt lernen sich Cole und 
Chambers immer besser ken-
nen und entwickeln ein Ge-
spür für die wahren Wünsche 
des anderen, die sie unterstüt-
zen wollen. Das Rodgauer Seni-
orenkino findet in den Kronen 
Lichtspielen, Hochstädter Str. 
13, 63110 Rodgau, statt. Der 
Eintritt kostet 7 €. Das Kino an 
der Hochstädter Straße ist kli-
matisiert, jedoch leider nicht 

barrierefrei. Die Treppen sind 
eigenständig zu bewältigen. 
Das Kino ist aus allen Stadttei-
len bequem mit der Stadtbus-
linie OF 40 zu erreichen. Die 
Haltestelle „Hochstädter Stra-
ße“ befindet sich unmittelbar 
vor dem Kino. 
Auch interessierte Jüngere 
sind herzlich willkommen. 
Auskünfte erhalten Sie bei der 
städtischen Seniorenberatung, 
Tina Taffet, unter 06106-693-
1233 oder senioren@rodgau.
de..

Das Beste kommt zum Schluss
Rodgauer Seniorenkino am 3. März

Weiskirchen (RZ) Die Fertig-
stellung der Baumaßnahme 
auf der Hauptstraße zwischen 
Udenhoutstraße und Hoher 
Nickel, die Mitte September be-
gann, ist nun für Ende Februar 
terminiert. Die Gründe ergeben 
sich aus den erheblichen Mehr-
aufwendungen im Bereich der 
Gasleitung, die bei der Planung 
noch nicht ersichtlich waren. 
Erst nach der Öffnung der 
Straßendecke kamen die Schä-

den ganz zu Tage. Hinzu kam, 
dass Arbeiten an Gasleitungen 
einen höheren Sicherheitsauf-
wand bedeuten und dadurch 
auch zeitaufwändiger sind. Die 
Stadtwerke mussten mit ihren 
Gewerken entsprechend paral-
lel zur Maingau Energie GmbH 
arbeiten, damit kein doppelter 
Arbeitsaufwand entsteht und 
die neue Fahrbahn nach der 
Fertigstellung eine einheitliche 
Oberfläche hat.

Baumaßnahme auf der Hauptstraße

Rodgau (RZ) Der Emil-von-
Behring-Weg auf der Höhe der 
Hausnummern 1 und 2 sowie 
die Hans-Sachs-Straße auf der 
Höhe der Hausnummern 37 
bis 39 sind vom 6. bis voraus-
sichtlich 17. März gesperrt. 
Grund für die Behinderung ist 
die Erneuerung der Gashausan-
schlüsse.

Behinderung in             
Hainhausen
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Amtliche
Bekanntmachungen
der Stadtverwaltung

Satzung des Holzkontors 
Darmstadt-Dieburg-Offen-
bach
Anstaltssatzung
Die Gemeinde Alsbach-Hähn-
lein, Landkreis Darmstadt-Die-
burg,
Stadt Babenhausen, Landkreis 
Darmstadt-Dieburg,
Gemeinde Bickenbach, Land-
kreis Darmstadt-Dieburg,
Wissenschaftsstadt Darmstadt,
Stadt Dieburg, Landkreis 
Darmstadt-Dieburg,
Stadt Dietzenbach, Landkreis 
Offenbach,
Gemeinde Egelsbach, Land-
kreis Offenbach,
Gemeinde Eppertshausen, 
Landkreis Darmstadt-Dieburg,
Gemeinde Fischbachtal, Land-
kreis Darmstadt-Dieburg,
Stadt Griesheim, Landkreis 
Darmstadt-Dieburg,
Stadt Groß-Bieberau, Landkreis 
Darmstadt-Dieburg,
Stadt Groß-Umstadt, Landkreis 
Darmstadt-Dieburg,
Gemeinde Groß-Zimmern, 
Landkreis Darmstadt-Dieburg,
Gemeinde Hainburg, Land-
kreis Offenbach,
Stadt Langen (Hessen), Land-
kreis Offenbach,
Gemeinde Mainhausen, Land-
kreis Offenbach,
Gemeinde Messel, Landkreis 
Darmstadt-Dieburg,
Gemeinde Modautal, Land-
kreis Darmstadt-Dieburg,
Stadt Mühlheim am Main, 
Landkreis Offenbach,
Gemeinde Mühltal, Landkreis 
Darmstadt-Dieburg,
Gemeinde Münster (Hessen), 
Landkreis Darmstadt-Dieburg,
Stadt Ober-Ramstadt, Land-
kreis Darmstadt-Dieburg,
Stadt Obertshausen, Landkreis 
Offenbach,
Gemeinde Otzberg, Landkreis 
Darmstadt-Dieburg,
Stadt Reinheim, Landkreis 
Darmstadt-Dieburg,
Stadt Rödermark, Landkreis 
Offenbach,
Stadt Rodgau, Landkreis Offen-
bach,
Gemeinde Roßdorf, Landkreis 
Darmstadt-Dieburg,
Gemeinde Schaafheim, Land-
kreis Darmstadt-Dieburg,
Gemeinde Seeheim-Jugenheim, 
Landkreis Darmstadt-Dieburg,
Stadt Seligenstadt, Landkreis 
Offenbach,
Stadt Weiterstadt, Landkreis 
Darmstadt-Dieburg,
vereinbaren aufgrund der §§ 
29 a und 29 b des Gesetzes über 
kommunale Gemeinschaftsar-
beit (KGG) vom 16. Dezember 

1969 (GVBI. I1 S. 307), zuletzt 
geändert durch Artikel 5 des 
Gesetzes vom 20. Dezember 
2015 (GVBI. S. 618)
i.V.m. § 126 a der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) vom 
7. März 2005 (GVBI. I S. 142), 
zuletzt geändert durch Artikel 
6 des Gesetzes vom 21. Juni 
2018 (GVBl. S. 291), 

unter Genehmigung der zu-
ständigen Aufsichtsbehörde die 
Gründung einer gemeinsamen 
Anstalt des öffentlichen Rechts 
(AöR), die den Namen Holz-
kontor Darmstadt-Dieburg-Of-
fenbach AöR
trägt.  
Aufgrund der §§ 5, 51, 126a der 
Hessischen Gemeindeordnung 
in der Fassung der Bekannt-
machung vom 7. März 2005 
(GVBl. I S. 142), zuletzt geän-
dert durch Artikel 6 des Geset-
zes vom 21. Juni 2018 (GVBl. S. 
291) und der §§ 29 a und 29 b 
des Gesetzes über kommuna-
le Gemeinschaftsarbeit (KGG) 
vom 16. Dezember 1969 (GVBI. 
I S. 307), zuletzt geändert durch 
Artikel 5 des Gesetzes vom 20. 
Dezember 2015 (GVBI. S. 618), 
haben die
- Gemeindevertretung der Ge-
meinde Alsbach-Hähnlein in 
ihrer Sitzung am 04.04.2019
- Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Babenhausen in 
ihrer Sitzung am 28.03.2019
- Gemeindevertretung der Ge-
meinde Bickenbach in ihrer Sit-
zung am 04.04.2019
- Stadtverordnetenversamm-
lung der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt in ihrer Sitzung am 
11.04.2019
- Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Dieburg in ihrer 
Sitzung am 28.03.2019
- Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Dietzenbach in 
ihrer Sitzung am 05.04.2019
- Gemeindevertretung der Ge-
meinde Egelsbach in ihrer Sit-
zung am 27.03.2019
- Gemeindevertretung der Ge-
meinde Eppertshausen in ihrer 
Sitzung am 18.03.2019
- Gemeindevertretung der Ge-
meinde Fischbachtal in ihrer 
Sitzung am 09.04.2019
- Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Griesheim in ih-
rer Sitzung am 28.03.2019
- Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Groß-Bieberau 
in ihrer Sitzung am 18.03.2019
- Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Groß-Umstadt 
in ihrer Sitzung am 21.02.2019
- Gemeindevertretung der Ge-
meinde Groß-Zimmern in ih-
rer Sitzung am 09.04.2019
- Gemeindevertretung der Ge-
meinde Hainburg in ihrer Sit-
zung am 11.02.2019
- Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Langen (Hessen) 
in ihrer Sitzung am 11.04.2019
- Gemeindevertretung der Ge-
meinde Mainhausen in ihrer 
Sitzung am 19.02.2019
- Gemeindevertretung der Ge-
meinde Messel in ihrer Sitzung 
am 25.03.2019
- Gemeindevertretung der Ge-
meinde Modautal in ihrer Sit-
zung am 08.04.2019
- Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Mühlheim am 
Main in ihrer Sitzung am 
04.04.2019
- Gemeindevertretung der Ge-
meinde Mühltal in ihrer Sit-
zung am 12.03.2019
- Gemeindevertretung der Ge-
meinde Münster (Hessen) in 
ihrer Sitzung am 08.04.2019
- Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Ober-Ramstadt 

in ihrer Sitzung am 21.03.2019.
- Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Obertshausen in 
ihrer Sitzung am 04.04.2019
- Gemeindevertretung der Ge-
meinde Otzberg in ihrer Sit-
zung am 25.02.2019
- Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Reinheim in ih-
rer Sitzung am 19.03.2019
- Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Rödermark in 
ihrer Sitzung am 02.04.2019
- Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Rodgau in ihrer 
Sitzung am 08.04.2019
- Gemeindevertretung der Ge-
meinde Roßdorf in ihrer Sit-
zung am 12.04.2019
- Gemeindevertretung der Ge-
meinde Schaafheim in ihrer 
Sitzung am 08.04.2019
- Gemeindevertretung der Ge-
meinde Seeheim-Jugenheim in 
ihrer Sitzung am 28.03.2019
- Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Seligenstadt in 
ihrer Sitzung am 04.02.2019
- Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Weiterstadt in 
ihrer Sitzung am 11.04.2019
die Errichtung der AöR und die 
Anstaltssatzung beschlossen.

Präambel
Die beteiligten Kommunen 
wollen ihr Engagement im 
Bereich einer nachhaltigen 
Bewirtschaftung ihrer Kom-
munalwälder als Element der 
Daseinsvorsorge für ihre Bevöl-
kerung und die Öffentlichkeit 
aufrechterhalten und vertiefen.
Im Rahmen einer multifunk-
tionalen Waldwirtschaft sind 
Elemente der Erholungsange-
bote, der Landschaftspflege, 
des Natur- und Biotopschutzes, 
des Arbeitsplatzerhalts und 
Bereitstellung des nachwach-
senden Rohstoffes Holz zu be-
achten.
Fast jegliche forstliche Maß-
nahme der Waldpflege ist mit 
dem Anfall von Holz als Roh-
stoff, mit Holzerntemaßnah-
men und dem Erfordernis einer 
fachlich qualifizierten perso-
nellen Betreuung behaftet.
Um diese Maßnahmen dau-
erhaft sicher zu stellen, or-
ganisiert das Holzkontor 
Darmstadt-Dieburg-Offenbach 
AöR den Abfluss und die Ver-
marktung der anfallenden 
Hölzer durch eigenes Personal 
und/oder Beauftragung Dritter.
Zu diesem Zweck wird das 
Holzkontor Darmstadt-Die-
burg-Offenbach AöR gegrün-
det. Die Gründungskommunen 
sind die:
Gemeinde Alsbach-Hähnlein
Stadt Babenhausen
Gemeinde Bickenbach
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Stadt Dieburg
Stadt Dietzenbach
Gemeinde Egelsbach
Gemeinde Eppertshausen
Gemeinde Fischbachtal
Stadt Griesheim
Stadt Groß-Bieberau
Stadt Groß-Umstadt
Gemeinde Groß-Zimmern
Gemeinde Hainburg
Stadt Langen (Hessen)
Gemeinde Mainhausen
Gemeinde Messel
Gemeinde Modautal
Stadt Mühlheim am Main
Gemeinde Mühltal
Gemeinde Münster (Hessen)
Stadt Ober-Ramstadt
Stadt Obertshausen
Gemeinde Otzberg
Stadt Reinheim
Stadt Rödermark
Stadt Rodgau
Gemeinde Roßdorf
Gemeinde Schaafheim

Gemeinde Seeheim-Jugenheim
Stadt Seligenstadt
Stadt Weiterstadt
§ 1
Name, Sitz, Stammkapital, An-
staltsträgerinnen
(1) Die Anstalt führt den Namen 
Holzkontor Darmstadt-Die-
burg-Offenbach mit dem Zu-
satz Anstalt des öffentlichen 
Rechts. Sie tritt unter diesem 
Namen im gesamten Ge-
schäfts- und Rechtsverkehr auf.
(2) Die Anstalt hat ihren Sitz in 
Groß-Umstadt. 
(3) Trägerinnen der Anstalt 
sind die:
Gemeinde Alsbach-Hähnlein
Stadt Babenhausen
Gemeinde Bickenbach
Stadt Bruchköbel
Wissenschaftsstadt Darmstadt
Stadt Dieburg
Stadt Dietzenbach
Gemeinde Egelsbach
Gemeinde Eppertshausen
Gemeinde Fischbachtal
Stadt Griesheim
Stadt Groß-Bieberau
Stadt Groß-Umstadt
Gemeinde Groß-Zimmern
Gemeinde Hainburg
Stadt Hanau
Stadt Langen (Hessen)
Gemeinde Mainhausen
Stadt Maintal
Gemeinde Messel
Gemeinde Modautal
Stadt Mühlheim am Main
Gemeinde Mühltal
Gemeinde Münster (Hessen)
Stadt Ober-Ramstadt
Stadt Obertshausen
Stadt Offenbach am Main
Gemeinde Otzberg
Stadt Reinheim
Stadt Rödermark
Stadt Rodgau
Gemeinde Roßdorf
Gemeinde Schaafheim
Gemeinde Schöneck (Hessen)
Gemeinde Seeheim-Jugenheim
Stadt Seligenstadt
Stadt Weiterstadt
(im Folgenden als Anstaltsträ-
gerinnen bezeichnet).
(4) Das Stammkapital beträgt 
50.000,00 Euro. Es wird durch 
die Städte und 
Gemeinden mit den gleichen 
Anteilen erbracht. Im Falle ei-
nes Austritts bzw. der Aufnah-
me einer Anstaltsträgerin in 
die Anstalt gemäß § 11 dieser 
Satzung, ist der Anteil entspre-
chend anzupassen.
§ 2
Aufgaben der Anstalt
(1) Die Anstalt hat die Aufgabe, 
den Holzverkauf des durch die 
Forstbetriebe bzw. die Dienst-
leister der Anstaltsträgerinnen 
bereitgestellten Holzes vorzu-
nehmen. Dazu haben die Forst-
betriebe bzw. Dienstleister die 
notwendigen Waldwirtschafts-
plandaten zu liefern, um der 
Anstalt die Vertragsdisposition 
und -abschlüsse im Vorgriff auf 
die Holzernte zu ermöglichen. 
Das Nähere regeln entspre-
chende Geschäftsanweisungen 
und -bedingungen, die vom 
Vorstand zu erlassen sind.
(2) Die Anstalt kann privat-
waldbesitzenden Dritten eine 
Holzvermarktung als Leistung 
zur Bewirtschaftung des Wal-
des im Sinne des § 21a Abs. 1 
HWaldG anbieten, soweit diese 
Leistungserbringung am Ge-
samtumsatz der AöR nur ei-
nen untergeordneten Teil ein-
nimmt. 
§ 3
Organe
(1) Organe der Anstalt sind
1. der Vorstand (§ 4)
2. der Verwaltungsrat (§ 5).
(2) Für die Mitglieder der Orga-
ne der Anstalt mit Ausnahme 

der Bürgermeister/Bürgermeis-
terinnen/Oberbürgermeister/
Oberbürgermeisterinnen und 
hauptamtlichen Beigeordneten 
gelten die Bestimmungen über 
ehrenamtlich Tätige nach §§ 
21-27 HGO entsprechend.
Die Mitglieder von Vorstand 
und Verwaltungsrat sind zur 
Verschwiegenheit über alle 
vertraulichen Angelegenheiten 
sowie über Geschäfts- und Be-
triebsgeheimnisse der Anstalt 
verpflichtet. Die Pflicht zur 
Verschwiegenheit gilt nicht 
gegenüber dem eigenen Magis-
trat/Gemeindevorstand bzw. 
der eigenen Stadtverordneten-
versammlung bzw. Gemeinde-
vertretung. Sie gilt auch nach 
dem Ausscheiden aus den Or-
ganen fort.
§ 4
Der Vorstand
(1) Der Vorstand besteht aus 
der/ dem Vorsitzenden, dessen/ 
deren Stellvertreter/ Stellvertre-
terin und drei weiteren Mitglie-
dern.
(2) Der Verwaltungsrat bestellt 
den Vorstand auf die Dauer 
von zwei Jahren. Er bestellt den 
Vorsitzenden des Vorstandes 
und dessen Stellvertreter und 
lädt zu der konstituierenden 
Sitzung des Vorstandes ein. 
Eine erneute Bestellung ist zu-
lässig. Das Amt wird ehrenamt-
lich wahrgenommen. 
(3) Der Vorstand leitet die An-
stalt in eigener Verantwortung, 
soweit nicht gesetzlich oder 
durch diese Satzung etwas an-
deres bestimmt ist. 
Der Vorstand ist berechtigt, un-
ter Beachtung des § 126a Abs. 
5 und § 71 Abs. 2 HGO Perso-
nal anzustellen, aus diesem 
Kreis einen Geschäftsführer 
sowie dessen Stellvertreter zu 
benennen und den Geschäfts-
führer bzw. Stellvertreter mit 
Aufgaben in Vertretung des 
Vorstands zu bevollmächtigen. 

(4) Der Vorstand vertritt die 
Anstalt nach außen. Der Stell-
vertreter des Vorstandsvor-
sitzenden ist der allgemeine 
Vertreter bei Verhinderung des 
Vorstandsvorsitzenden. Für die 
Vertretung der Anstalt findet 
§ 71 Abs. 1 und Abs. 2 HGO 
sinngemäß Anwendung, wobei 
an die Stelle des Bürgermeisters 
der Vorstandvorsitzende der 
Anstalt und an die Stelle des 
Mitglieds des Gemeindevor-
standes ein Mitglied des Vor-
standes tritt.
(5) Der Vorstand hat den An-
staltsträgerinnen auf Verlangen 
Auskunft über alle wichtigen 
Angelegenheiten der Anstalt zu 
geben.
(6) Der Vorstand hat den Ver-
waltungsrat über alle wichtigen 
Angelegenheiten laufend zu 
unterrichten und ihm wichtige 
Anordnungen der Aufsichtsbe-
hörde sowie alle Anordnungen, 
bei denen die Aufsichtsbehör-
de dies ausdrücklich bestimmt 
hat, mitzuteilen.
(7) Der Vorstand berichtet dem 
Verwaltungsrat mehrmals jähr-
lich über den Stand des Voll-
zugs des Wirtschaftsplans und 
unverzüglich über absehbare 
wesentliche Verschlechterun-
gen des Jahresergebnisses.
(8) Der für die Anstalt gelten-
de Wirtschaftsplan und die 
vom Verwaltungsrat gegebenen 
Richtlinien sind einzuhalten.
§ 5
Der Verwaltungsrat
(1) Der Verwaltungsrat setzt 
sich aus den amtierenden 
Bürgermeistern/Bürgermeiste-
rinnen/Oberbürgermeistern/

Oberbürgermeisterinnen ei-
ner jeden Anstaltsträgerin 
zusammen. Alternativ kann 
ein anderes Mitglied des Ge-
meindevorstands/Magistrats, 
dem der Aufgabenbereich der 
Holzvermarktung als eigener 
Geschäftsbereich im Gemein-
devorstand/Magistrat gemäß 
§70 Abs.1 Satz 3 HGO durch 
den Bürgermeister/Oberbürger-
meister(-in) zugeteilt worden 
ist, dem Verwaltungsrat ange-
hören. Die Anzahl der Verwal-
tungsratsmitglieder entspricht 
der Anzahl der Anstaltsträge-
rinnen.
Die Mitglieder des Verwal-
tungsrates werden von ihren 
Stellvertretern im Amt vertre-
ten.
(2) Der Verwaltungsrat wählt 
aus seiner Mitte einen Vorsit-
zenden und zwei Stellvertreter 
des Vorsitzenden. Die Amtszeit 
des Vorsitzenden entspricht der 
Amtszeit des Vorstandes nach § 
4 Abs. 2.
(3) Die Stimmrechte sind für 
jede Anstaltsträgerin gleich.
§ 6
Zuständigkeit des Verwal-
tungsrats
(1) Der Verwaltungsrat über-
wacht die Geschäftsführung 
des Vorstandes. Er 
beschließt über die grundsätz-
lichen Angelegenheiten der 
Anstalt, soweit nicht 
gesetzliche Vorschriften etwas 
Anderes bestimmen. Der Ver-
waltungsrat entscheidet auch 
über die Abberufung der Mit-
glieder des Vorstandes.
(2) Der Verwaltungsrat kann je-
derzeit vom Vorstand über alle 
Angelegenheiten der Anstalt 
Berichterstattung verlangen.

(3) Der Verwaltungsrat ent-
scheidet insbesondere über:
1. Grundsätze der Geschäftspo-
litik und Ziele der Anstalt,
2. sämtliche Änderungen der 
Satzung der Anstalt,
3. Beitritt weiterer Träger,
4. den vom Vorstand aufgestell-
ten Wirtschafts- und Finanz-
plan und hierzu 
    eventuell notwendige Ände-
rungen, sowie die notwendigen 
    Fehlbeträge oder Umlagen 
gemäß § 9 Abs. 2
5. die Feststellung des geprüf-
ten Jahresabschlusses,
6. die Ergebnisverwendung
7. die Entlastung des Vorstands,
8. den Erlass und die Änderung 
einer Geschäftsordnung,
9. die langfristigen Planungen.
(4) Dem Vorstand gegenüber 
vertritt der Vorsitzende des 
Verwaltungsrats die 
Anstalt gerichtlich und außer-
gerichtlich. In diesem Fall gilt 
§ 58 Abs. 7 HGO 
entsprechend.
(5) Falls der Verwaltungsrat 
nicht rechtzeitig einberufen 
werden kann und sonst
Nachteile für die Anstalt ent-
stehen können, trifft bei Dring-
lichkeit der Vorstand im
Einvernehmen mit dem Vor-
sitzenden des Verwaltungsrats 
die notwendigen Maßnahmen. 
Über diese Maßnahmen hat 
der Vorstand den Verwaltungs-
rat unverzüglich zu unterrich-
ten.
§ 7
Einberufung und Be-
schlüsse des Verwaltungs-
rats
(1) Der Verwaltungsrat tritt auf 
schriftliche oder elektronisch 
erfolgende Einladung des Vor-
sitzenden Mitglieds zusam-
men.

Fortsetzung auf Seite 8.
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Reinigungskraft für unser Büro
in Jügesheim gesucht.

(ca. 1 x wöchentl. während Bürozeit)

(djd). Mediziner und Epidemio-
logen rechnen mit der größten
Grippe-bzw.Erkältungswellein
Deutschland seit Jahren. Einen
Hauptgrund sehen sie in den
Corona-Maßnahmen, da durch
Kontaktbeschränkungen und
das Tragen von medizinischen
Masken das Immunsystem nur
unzureichend trainiert wurde.
Viren und Bakterien haben da-
her jetzt leichtes Spiel, da unser
Körper ihnen nur wenig
entgegensetzen kann.
Um das Immunsys-
tem ernährungsme-
dizinisch bestmög-
lich zu unterstützen,
haben jetzt deutsche
Wissenschaftler den
I m m u n - Powe r- Ko m -
plex entwickelt, der in dieser
Kombination nur von Dr. Koll
Biopharm angeboten wird. Der
neuartige Komplex enthält alle

entscheidenden Inhaltsstoffe,
die in der Wissenschaft als be-
sonders effektiv gelten, um das

Immunsystem nachhaltig
zu stärken und auch das

sogenannte darm-as-
soziierte Immunsys-
tem effektiv zu un-
terstützen. Denn was
viele nicht wissen:

Der Darm ist nicht nur
unser größtes Organ, son-

dern auch die Immunzentrale:
Ca. 80 % aller aktiven Immun-
zellen befinden sich hier und ha-
ben die Aufgabe, Fremdkörper

oder Krankheitserreger durch
die Bildung von Antikörpern
zu eliminieren.Der Immun-Po-
wer-Komplex enthält daher ne-
ben Vitamin D, Vitamin C und
Zink, die nachweislich zu einer
gesunden Funktion des Immun-
systems beitragen, auch wich-
tige Mineral- und pflanzliche
Sekundärstoffe und zusätzlich

gleich sieben Bakterienstäm-
me, sogenannte Probiotika, um
das darm-assoziierte Immun-
system ernährungsmedizinisch
in Bestform zu bringen. Das
in Deutschland entwickel-
te und hergestellte Präparat
„Immun-Power Dr. Koll“ ist in
allen Apotheken und Versand-
apotheken als freiverkäufli-
ches Nahrungsergänzungsmit-
tel (PZN 17570256) erhältlich,
kann aber auch direkt bei Dr.
Koll Biopharm unter www.
kollbiopharm.de bezogen werden.

Volle Power für das Immunsystem
Deutsche Wissenschaftler entwickeln neuartigen Power-Komplex

-ANZEIGE-

Foto: djd/Dr. Koll Biopharm/lassedesignen/adobestock
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Hegelstr. 5, Rodgau-Dudenhofen

Tel. 0 6106 / 29 08 00
www.MarmorStenger.de

San i tär · Öfen · Herde · PumPen · GaS
Kapellenstr. 14 –15 · 63500 Seligenstadt · tel. 06182/22524

iHr facHmann
für KaminÖfen

WIR
SUCHEN
Friseur / Stylist (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit Verstärke unser

Team!
Du hast Erfahrung im

Zweithaar-Bereich oder bist
bereits Experte für

Haaransatz? Du bist
lernwillig und bist bereit
Neues zu lernen?Willst
überdurchschnittlich

verdienen?Dann bewirb Dich jetzt bei uns!

WhatsApp: 0152 01039957 • Telefon: 06106 77 93 38 oder
per Mail: info@haarzentrum-keil.de

Nieder-Roden (RZ) Das Or-
ga-Team des Gesangverein 
Sonntag-Verein freute sich am 
Faschings-Sonntag über den re-
gen Zuspruch der Vereinsmit-
glieder.

Bei leckerem Heringsessen, 
guter Laune und Büttenreden 
verbrachten die Mitglieder ein 
paar schöne Stunden im Club-
heim bei den Hinkeler am Ei-
cheleck.�  (Foto: Verein)

Fastnacht beim               
Sonntag-Verein

Rodgau (RZ) Ein Höhepunkt 
der Frankfurter Fastnacht beim 
„Carneval-Club-Laternche“ 
sind Jahr für Jahr die  „Latern-
che-Sänger“ vom Männerchor 
Dudenhofen, die dort regelmä-
ßig für umjubelte Gesangsauf-
tritte sorgen.
An vier Abenden wird dort der 
Titus-Saal im Nordwestzent-
rum zum närrischen Refugium, 
regiert von den Frankfurter 
Handwerkszünften der Bäcker, 
Metzger und Sachsenhäuser 
Ebbelwoiwirte, organisiert und 
präsentiert vom „CCL“, unter 
der Leitung von Anke Viehl, 
die als stimmgewaltige und 
stimmungsvolle Sitzungspräsi-
dentin ihre Elfer und das Pub-
likum im Griff hat. Hier trifft 
sich das „niedere Volk“, aber 
auch die „Prominenz“ aus Poli-
tik, Wirtschaft und Verbänden.
Nach zweijähriger Corona-Pau-
se boten die Sänger einen ful-
minanten Neustart und prä-
sentierten mit Mike Garden 

erstmals eine Frau als Solisten 
auf der Bühne, nach 70 Jahren 
reinem Männergesang in die-
sem närrischen Auditorium. 
Der humorvolle und augen-
zwinkernder Beitrag der Sänger 
zur Genderdebatte mündete 
in der Zeile: „Neudeutsch sinn 
mer dann all, Laternche Sänger 
mit * (Sternche) in“ 
Und diese Solisten brachte 
dann auch den Saal zum Ko-
chen, als sie mit einem neu in-
terpretierten Weihnachtssong 
(„All I want for Christmas is 
you“ von Mariah Carey) die 
Fastnachtszeit hochleben lies, 
und dabei von den Sängern mit 
den Worten: „Lasst uns noch 
en Äppler trinke“ unterstützt 
wurde. Ohne donnernden Ap-
plaus und eine Zugabe wurde 
sie nicht von der Bühne gelas-
sen.
Auch in der aktuellen Kam-
pagne überzeugten die Sänger 
wieder mit ihrer ausgewogenen 
Mischung aus Stimmungshits 

und musikalischen Persifla-
gen über die politischen Par-
teien, das Weltgeschehen und 
so manchen politischen Kopf, 
seien es Lauterbach oder der 
Frankfurter Ex-OB Feldmann. 
Natürlich durften dabei auch 
die Koalitionsverhandlungen, 
der AWO-Skandal, die Fuß-
ball-WM in Katar und vor allem 
die Frankfurter Eintracht nicht 
fehlen. Eingepackt in schmis-
sige Melodien animierten die 
Sänger*in die Besucher*innen 
zum Nachdenken und begeis-
terten Klatschen, als Chor und 
Solisten*innen ihr sängerisches 
Feuerwerk zündeten. 
Die hervorragenden Texte von 
Horst Schermutzki und die auf 
die „Laternche-Sänger“ zuge-
schnittenen Chorsätze von 
Chorleiter Hans-Kaspar Scharf 
sowie deren gelungene Einstu-
dierung waren die Garantie für 
beste Unterhaltung.
�
� (Foto: p.)

Laternche-Sänger bei                        
Frankfurter Fastnacht

Weiskirchen (RZ) Der Ge-
sprächskreis findet jeden ers-
ten Mittwoch im Monat von 
17.30 bis 19 Uhr im Bürgerhaus 
,,kleiner Saal“ in Weiskirchen, 
Schillerstraße 27, statt. Nächs-
ter Termin ist der 1. März.

Selbsthilfegruppe 
für rheumaerkrankte 

Menschen

Rodgau (RZ) Die Grooving 
Doctors und die Kulturinitia-
tive Open World  werden den 
Erlös dieses Benefizrockkonzer-
tes der „Hospiz Stiftung Rotary 
Rodgau“ spenden.

Grooving Doctors Charity - das 
sind Manager Helmut Golke, 
Sänger und Frontman  Jür-
gen Lange, Drummer Hendrik 
Bretschneider, Bassist Andreas 
Ernst, Keyboarder Bernd Pfef-
fer sowie die musikalisch sehr 
ambitionierten Brüder Frederik 

(Saxophon), Ferdinand (Gitar-
re) und  Felix (Keyboard) Fi-
scher. 
Die Band wird Rockmusik der 
70er bis 90er Jahre in zeitge-
mäßen Interpretationen prä-
sentieren. Support kommt von 
den Rockern der Band Hard2re-
member, angeführt von dem 
Musiker und Maler Friedhelm 
Meinaß. Vor der Open-Wor-
ld-Halle in der Jügesheimer 
Stettiner Str.17 wird am Sams-
tag (25.) ein roter Teppich aus-
gerollt und zur Stärkung  knus-

priger Flammkuchen frisch aus 
dem Citroen HY serviert. Das 
Konzert beginnt um 19.30 Uhr. 
Der Eintritt kostet 15 Euro und 
im Vorverkauf 13 Euro.
Wer Sorge hat, mit seinen 
Freunden vor der ausverkauf-
ten Halle zu stehen, kann mit 
einer Email an info@opensta-
ge-rodgau.de  Karten zum Preis 
von 13 Euro an der Abendkas-
se reservieren und bestätigen 
lassen. Vorverkaufskarten gibt 
es auch in der Jügesheimer Bü-
cherstube.

Grooving Doctors bei Open World

Am Samstag wird in Jügesheim für den guten Zweck gerockt.� (Foto: p)
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Ev. Kirchengemeinde 
Nieder-Roden

Gottesdienst
Herzliche Einladung zum Got-
tesdienst am Sonntag, 26. Febru-
ar, um 10 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus am Puiseaux-
platz. Der Gottesdienst wird von 
Prädikantin Sylvia Heiber-Loi-
chen gehalten.

Kath. Pfarrgemeinden 
Jügesheim/Dudenho-
fen/Nieder-Roden/Roll-
wald

Freitag, 24. Februar   
Hl. Matthias, Apostel
19.30 Uhr: St. Nikolaus Eucharis-
tiefeier
Samstag, 25. Februar 
17.00 Uhr: Hl. Kreuz Eucharistie-
feier 
18.30 Uhr: St. Nikolaus Sonntag-
vorabendmesse 
Sonntag, 26. Februar   
9.30 Uhr: St. Matthias Eucha-
ristiefeier - Vorstellung der Erst-
kommunionkinder 
11.00 Uhr: St. Nikolaus Hochamt 
- Vorstellung der Erstkommuni-
onkinder
18.00 Uhr: St. Marien Hochamt 
- Vorstellung der Erstkommuni-
onkinder
Montag, 27. Februar 
17.20 Uhr: St. Matthias Rosen-
kranz
19.30 Uhr: St. Nikolaus Wortgot-
tesdienst mit Kommunionfeier
Dienstag, 28. Februar 
8.30 Uhr: St. Matthias Eucharis-
tiefeier – anschl. Kreuzweg
18.30 Uhr: St. Nikolaus Kreuzwe-
gandacht
Mittwoch, 1.März 
19.30 Uhr: St. Nikolaus Eucharis-
tiefeier 
Donnerstag, 2. März 
9.00 Uhr: Hl. Kreuz Eucharistie-
feier 
Freitag, 3. März  
17.00 Uhr: Gretel-Egner-H. Kath. 
Gottesdienst
19.00 Uhr: St. Nikolaus Weltge-
betstag der Frauen
Samstag, 4. März 
17.00 Uhr: Hl. Kreuz Eucharistie-
feier 
18.30 Uhr: St. Nikolaus Sonn-
tagvorabendmesse – Vorstellung 
aller Hauptamtlichen des Pasto-
ralraums Rodgau - Rödermark
Sonntag, 5. März 
9.30 Uhr: St. Matthias Eucharis-
tiefeier 
11.00 Uhr: St. Nikolaus  Famili-
engottesdienst 
18.00 Uhr: St. Marien Hochamt 

Ev. Emmausgemeinde 
Jügesheim

Freitag, 24. Februar
19.00 Uhr: Basement
Sonntag, 26. Februar 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufe, Predigt: Pfarrerin Sabine 
Beyer, Kollekte für „Christen hel-
fen“
Montag, 27. Februar
10.30 Uhr: Qi Gong
20.00 Uhr: Probe: Emmaus-Chor
Dienstag, 28. Februar
15.30 Uhr: Eltern-Kind-Kreis 
„Mäuse-Treff“ für Babys und 
Kleinkinder bis drei Jahre
19.00 Uhr: Treffpunkt Bibelsalon 
mit  Dr. Manuela Baumgart und 
Roland Schmachtl
Mittwoch, 1. März
15.30 Uhr: Sitzgymnastik für Se-
nioren, Gruppe 1

16.30 Uhr: Sitzgymnastik für Se-
nioren, Gruppe 2
18.00 Uhr: Fit durch alle Jahres-
zeiten
Donnerstag, 2. März
19.30 Uhr: Konfi-Elternabend
Viel Neues auf der Homepage: 
www.emmaus-juegesheim.de 

Ev. Kirchengemeinde 
Dudenhofen                                    

Sonntag, 26. Februar	
10.00 Uhr: Gottesdienst im Ge-
meindehaus	 P f a r r e r i n 
Christina Koch
Montag, 27. Februar	
18.00 - 20.00 Uhr: Posaunen-
chor, Jahnstr. 24, 63500 Seligen-
stadt
Dienstag, 28. Februar
18.15  – 20.00 Uhr: Probe Cantus 
Novus Gemeindehaus
Freitag, 3. März
19.00 Uhr: Weltgebetstag Ge-
meindehaus Dudenhofen Welt-
gebetstagsteam
Sonntag, 5. März	
10.00 Uhr: Gottesdienst im Ge-
meindehaus	 Prädikantin 
Stephanie Rill
Bücherei
Dienstags von 16 – 19 Uhr und 
donnerstags von 15.30 – 18 Uhr, 
geöffnet. Infos unter www.evkir-
che-dudenhofen.de.
Sprechzeiten Pfarrerin 
Christina Koch: Offene 
Sprechstunde donnerstags von 
18 bis 19.30 Uhr oder nach tele-
fonischer Vereinbarung. Telefon: 
06106/7799425 
Pfarrbüro
Kirchstraße 3, Tel. 62497-0. 
Büro-Öffnungszeiten: montags, 
dienstags, donnerstags von 10 
bis 12 Uhr und mittwochs von 
16 bis 18 Uhr. 	

Pfarrgruppe Hainhau-
sen-Weiskirchen

Freitag, 24.Februar	
9-18 Uhr:	 Wk Eucharistische An-
betung		
15.00 Uhr: Wk Barmherzigkeits-
rosenkranz	
17.00 Uhr: Wk Kreuzwegan-
dacht		
anschl.	 Wk Hl. Messe		
18.15 Uhr: Hh Rosenkranzgebet	
Samstag, 25.Februar
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
15.00 Uhr: Wk Beichtgelegen-
heit				  
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet 
für die Bischöfe			 
Sonntag, 26.Februar
9.00 Uhr: Hh Gottesdienst der 
kroatischen Mission	
9.30 Uhr: Wk Amt für beide 
Gemeinden	 gleichzeitig 
Kindergottesdienst im Jugend-
heim, Thema: „Der Weg durch 
die Fastenzeit.“			 
anschl.  Wk Eucharistische An-
betung bis 18 Uhr
10.30-11.30 Uhr: Hh Die Kirche 
ist für das stille, persönliche Ge-
bet geöffnet			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet	
Montag, 27.Februar	
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet	
18.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
Dienstag, 28.Februar
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
anschl. Wk Eucharistische Anbe-
tung bis 18.00 Uhr 		

15.00 Uhr: Wk Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet 
für alle alten und kranken Men-
schen unserer Pfarrgemeinde  
sowie für die Bewohner im Haus 
Julia				  
18-20 Uhr: Hh Gebet für die 
Priester				  
19.30 Uhr: Wk Gebetskreis im 
Jugendheim		
Mittwoch, 1.März
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
15-19 Uhr: Hh Eucharistische 
Anbetung			 
15.00 Uhr: Hh Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
15.30 Uhr: Wk Erstkommuni-
onunterricht im Jugendheim	
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet	
anschl. -18.30 Uhr: Wk Beichtge-
legenheit für Kurzbeichten		
Donnerstag, 2.März	
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
17.00 Uhr:  Wk Rosenkranzge-
bet			 
anschl.	 Wk Hl. Messe	
anschl.	 Wk Eucharistische An-
betung bis 20.30 Uhr		
			 
Ev. Trinitatisgemeinde 
Rodgau - Rembrücken

Sonntag, 26.Februar 
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Gustav-Adolf-Kirche 
Gemeindebüro
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 
2-4,63110 Weiskirchen,  Frau 
Lemper, Tel.: 8602 – 11, Öff-
nungszeiten: Montag und Mitt-
woch 10 – 12 Uhr, Dienstag 
und Donnerstag 15 – 17.30 Uhr. 
Homepage: https://ev-trinita-
tis-rodgau-rembruecken.ekhn.de

 Kirchengemeinden
 in Rodgau

Weiskirchen (Z) In dem 
schlichten Ausspruch „In der 
Einfachheit einer großen Liebe 
leben“ sah der herausragende 
Theologe Pabst Benedikt XVI. 
den Kern des Evangeliums. In 
einem Impulsvortrag und Aus-
tausch wird der Frage nachge-
gangen, wie so ein Leben aus-
sehen und was es persönlich 
bedeuten kann. 

Die Nachmittage finden am 
Dienstag, 28. Februar und 
Mittwoch, 1. März statt. Sie 
beginnen jeweils um 14.00 
Uhr mit einer thematischen 
Einstimmung. Danach werden 
Kaffee und Kuchen, Beichtge-
legenheit, Lichterrosenkranz, 
Meditation, Singen, Stille Zeit 
in der Kapelle und ein Oster-
basar angeboten. Abschuss ist 

um 17 Uhr mit einer Heiligen 
Messe.
Veranstaltungsort ist das 
Schönstatt-Zentrum Weis-
kirchen, Pommernstraße 13. 
Der Tagungsbeitrag (incl. Kaf-
fee und Kuchen) beträgt 8,50 
Euro. Anmeldung beim Schön-
statt-Zentrum unter Tel. 16927 
oder per E-Mail an: info@
schoenstatt-mainz.de.

Besinnungsnachmittage in der Fastenzeit

Rodgau (RZ) In diesem Jahr 
blickt die Lajna Imaillah, die 
Frauenorganisation der Ahma-
diyya Muslim Jamaat KdöR, auf 
zwei erfreuliche Jubliäen: Ihr 
100-jähriges Bestehen weltweit 
und ihr 50-jähriges Bestehen in 
der Bundesrepublik Deutsch-

land. Zu diesem Anlass finden 
deutschlandweit Gästeemp-
fänge statt, zu denen sie inter-
essierte Frauen einlädt. Unab-
hängig von sozialer, kultureller 
oder religiöser Herkunft freut 
sich die Lajna Imaillah über ei-
nen Austausch.

In Rodgau lädt die Lajna 
Imaillah alle interessierten 
Frauen am 8. März ab 17 Uhr 
in die Anwar Moschee, Jus-
tus-von-Liebig-Straße 10 ein. 
Eine Anmeldung ist erwünscht 
über rodgau@lajna.de.

Jubiläums-Empfang
Frauenorganisation der Ahmadiyya lädt ein

Jügesheim (RZ) An Grund-
schulkinder richtete sich eine 
Einladung der evangelischen 
Emmausgemeinde in Jüges-
heim zum Osterbasteln. Von 10 
bis 13 Uhr am 25. März kom-
men Stifte, Pinsel und Schere 
im Gemeindezentrum, Berliner 
Straße 2, zum Einsatz. Mitzu-
bringen sind ferner Kleber, ein 
Malerkittel und ein Schuhkar-
ton für die gebastelten Schätze.
Die Teilnahme kostet 10 Euro, 
die bei der Ankunft der Kinder 
eingesammelt werden. Anmel-
deschluss ist der 19. März bei 
marlies.merkel@ekhn.de. 

Emmausgemeinde:
Osterbasteln für

Grundschulkinder

Jügesheim (RZ) Viel Spaß und 
Kurzweil versprechen die Os-
ter-Ferienspiele der Jügeshei-
mer Emmausgemeinde vom 
17. bis 21. April. Kinder von 
der 1. bis zur 6. Klasse treffen 
sich täglich von 9 bis 16 Uhr 
im Evangelischen Gemeinde-
zentrum, Berliner Straße 2, 
zum Spielen, Toben, Basteln, 
Singen, Geschichten-Erzählen 
und -Zuhören. Im Preis von 50 
Euro ist die Verpflegung einge-
schlossen. Anmeldeschluss ist 
der 2. April bei marlies.mer-
kel@ekhn.de.

Ferienspiele für Erst- 
bis Sechstklässler

Jügesheim (RZ) Wer hat nicht 
ein paar „Leichen“ im Schrank 
– Kleidungsstücke, die begeistert 
gekauft, aber dann doch nie an-
gezogen wurden. Verwendung 
dafür findet sich am Samstag, 18. 
März, auf der Kleidertauschbörse 
der Jügesheimer Emmausge-
meinde. Teilnehmen kann jeder, 
der maximal fünf Kleidungsstü-
cke (auch Gürtel und Schals) mit-
bringt, um sie gegen anderes ein-
zutauschen. Ausgeschlossen sind 

Sportartikel, Unterwäsche, Schu-
he, Accessoires und Taschen. Die 
nicht getauschten Teile werde an 
Bethel gespendet.
Bargeld ist tabu an diesem Sams-
tag, beziehungsweise kann es 
nur an Gastständen beispiels-
weise für Naturkosmetik, Honig 
oder Stifte ausgegeben werden. 
Aber auch diejenigen, die ledig-
lich eine Kleiderspende abgeben 
wollen ohne neue Beute wieder 
mit heimzunehmen, sind nicht 

erwünscht. „Das Tauschen steht 
im Vordergrund“, heißt es dazu 
im Ausschuss für Nachhaltigkeit 
(Ana), der die Börse angeregt hat-
te. Zudem soll die Geselligkeit 
gepflegt werden, sei es bei einer 
Tasse Kaffee oder einem Glas 
Prosecco. Willkommen dafür 
sind Spenden für die Dachsanie-
rung der Gemeinde.
Anmeldeschluss ist der 11. 
März bei: kirsten.spain@gmail.
com

Kleidertausch statt teurer Kauf

Dudenhofen (RZ) Es war eine 
Premiere für sie. Schon lange 
ist die Teilnahme von Vertre-
terinnen und Vertreter der 
Asklepios Kliniken Langen 
und Seligenstadt am „Scholze-
kreuz“ in Dudenhofen Traditi-
on. Für (im Bild v.l.) Chefarzt 
Dr. Thorsten Stein, Chefarzt 
Dr. Frank Müller-Hillebrand, 

Geschäftsführerin Psychiatrie 
Langen, Stefanie Rennerich, 
und Chefarzt PD Dr. Harald 
Scherk war es das erste Mal 
und sie fühlten sich sichtlich 
wohl unter den Gästen. För-
derkreisvorsitzender Hans-Jür-
gen Lange bedankte sich für 
die jahrelange Unterstützung 
bei Veranstaltungen des För-

derkreises durch die Asklepios 
Kliniken. 
Auch Landtagsvizepräsident 
Frank Lortz und Landrat Oli-
ver Quilling sprachen Respekt, 
Dank und Anerkennung aus. 
So sind die beiden Kliniken 
auch wieder beim „Backtag für 
Kinder“ am 11. Mai vertreten. 
� (Foto: ah)

Asklepios-Delegation erstmals 
beim Scholzekreuz dabei

Langen (RZ) Mit einem äußerst 
kompetenten Team steht die 
Abteilung Geburtshilfe in der 
Asklepios Klinik Langen rund 
um die Uhr den Müttern und 
Säuglingen zur Verfügung.
Der Fachbereich unter Leitung 
von Chefarzt Dr. Eckart Krapfl 
besteht aus Fach-Ärzt*innen 
und Hebammen, die über jah-
relange Erfahrung auf dem Ge-

biet der Geburtshilfe verfügen. 
Bei einem Infoabend am Mitt-
woch, 1.März, um 18 Uhr in der 
Asklepios Klinik Langen kön-
nen sich werdende Mütter und 
Väter ausführlich von den Ex-
pert*innen informieren lassen. 
Eine Anmeldung ist erforder-
lich unter Tel. 06103 91261507 
oder gyn.langen@asklepios.
com. (Foto: Asklepios)

Infoabend Geburt
Asklepios Klinik Langen informiert werdende Eltern
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Fenster Haustüren Sonnen-/Sichtschutz
u n d v i e l e s m e h r . . .

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof,
Tel: 06056-91670

Funktions-Sofas

Polstergarnituren

Boxspring-Betten

Fernsehsessel

Matratzen

denn bei der Polsterwelt Schmidmeier wurden wir bestens beraten.
Ganz persönlich und mit viel Gespür für unsere Wünsche.

Auch der Preis war für uns der günstigste.

64832 Babenhausen
Aschaffenburger Str.110,
an der B26, Tel. 06073-61750

„Wir haben gut lachen,

“
Sonderstudios in
Babenhausen und
Bad Soden-Salmünster

Wir sind gerne für Sie da:
Mo. bis Fr. 10 – 19 Uhr, Samstag 10 – 18 Uhr
www.polsterwelt-schmidmeier.de

Erleben Sie das
überzeugende Angebot:
Von Sondergrößen für
kleine Räume, bis zu
großen Wohnlandschaften!
Wählen Sie aus einer
einzigartigen Stoff-
und Lederauswahl.

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Kontakte

Jügesheim (RZ) Am Freitag, 3. 
März, geht es wieder los. Die 
Tanzgruppe Pink Panthers von 
der  SKG Rodgau für Kinder im 
Alter von 3 bis 4 Jahren tanzt 
wieder unter der Leitung von 
Chris Zilch Trainerin für Gym-
nastik, Bewegung und Tanz so-
wie kreativem Kindertanz.
Das Training  findet von 16 
bis 16.45 Uhr in der Sporthal-
le in Rodgau Weiskirchen  im 
Fitness und Gesundheitsraum 
statt. Zum Schnuppern einfach 
vorbei kommen. Info vorab un-
ter 0176/47730705 oder Chris-
tianezilch@t-online.de.

Tanzgruppe Pink 
Panthers ist wieder 

am Start

Dudenhofen (RZ) Pünktlich 
zum Frühlingsbeginn startet 
der TSV Dudenhofen am Sonn-
tag, 5. März, wieder mit seiner 
Running-Gruppe. Treffpunkt 
ist sonntags um 10 Uhr vor der 
Halle des TSV Dudenhofens 
in der Forsthausstraße 11. Es 
wird eine Strecke von etwa 6 
bis 7 Kilometer innerhalb einer 
Stunde zurückgelegt. Der Lauf 
ist sowohl für Anfänger als 
auch Fortgeschrittene geeignet. 
Abwechslungsreiche Strecken 
in der Natur und hilfreiche 
Tipps beim Laufen sorgen für 
eine dauerhafte Motivation. 
Fragen zu „TSV-Running“ ger-
ne an: jessica.guzy@tsv-duden-
hofen.de. Weitere Informatio-
nen zu dem Fitnessangebot des 
TSV unter www.tsv-dudenho-
fen.de.

„TSV Running“                 
startet wieder

Nieder-Roden (RZ) Der 1. TC 
Nieder-Roden bieten Tennis 
für Anfänger oder zum Auffri-
schen. Beginn ist der 25. Feb-
ruar von 13 bis 14 Uhr in der 
Tennishalle des 1.TCN. In fünf 
Trainingseinheiten (99 Euro 
pro Person) immer samstags er-
lebt man schnelle Lernerfolge 
und Spaß. Mit oder ohne Vor-
kenntnisse zum Tennisspieler 
in fünf Wochen. Infos und An-
meldung unter 0171/ 7420820, 
Breakpoint Tennisschule.

Tennis Express beim 
1.TC Nieder-Roden

Dudenhofen (RZ) Am Sonntag, 
5. März, startet beim TSV Du-
denhofen ein neuer Yogakurs.
„Fit in den Frühling mit Yoga“ 
heißt es an acht Sonntagen von 
10 bis 11 Uhr in der TSV-Halle 
in der Forsthausstraße 11.
Durch dynamische Übungen 
in Kombination mit kraftvoller 
Atmung wird die Muskulatur 

gekräftigt, die Beweglichkeit 
verbessert und Körper und 
Geist entspannt. 
Vereinsmitglieder können kos-
tenfrei teilnehmen und Nicht-
mitglieder über eine zu erwer-
bende Kurskarte. 
Um Anmeldung per Mail unter 
info@tsv-dudenhofen.de wird 
gebeten.

Fit in den Frühling                
mit Yoga beim TSV

Rodgau (RZ) Der Kurs mit der 
Nummer Ro 03.01.23 beschäf-
tigt sich mit Hatha-Yoga, dem 
bekanntesten der Yoga Stile, 
der sich mit drei wesentlichen 
Elementen verbindet. Asanas 
(Bewegung), Pranayama 
(Atem) und Entspannung. Mit-
zubringen sind Hallenschuhe 
oder sog. „Schläppchen“, eine 
Matte/Handtuch, ein eigenes 
Getränk und eine Decke. Ab 
dem 4. März findet der Kurs an 
13. Samstagen jeweils von 8:30 
- 10 Uhr im Familienzentrum, 
Alter Weg 63 F statt. Die Kos-
ten für den Kurs betragen bei 

mindestens 12 Teilnehmen-
den 75 Euro, bei mindestens 
10 Teilnehmenden 90 Euro 
und bei mindestens 8 Teilneh-
menden 113 Euro. Die maxi-
male Anzahl der Teilnehmen-
den liegt bei 12. Interessenten 
können sich online anmelden 
unter www.vhs-rodgau.de oder 
schicken eine schriftliche An-
meldung an die vhs Rodgau, 
Hintergasse 15, 63110 Rodgau. 
Weitere Informationen erteilen 
die Mitarbeiterinnen der Volks-
hochschule unter den Telefon-
nummern 06106/693-1225, 
-1231.

Yoga für Anfänger und 
Fortgeschrittene

vhs-Kurs am 4. März

Kreis Offenbach (RZ) Auch im 
Jahr 2023 bietet das Jugendbil-
dungswerk des Kreises Offen-
bach in seinem Programm wie-
der spannende Schwerpunkte 
an. 

Im Fokus der Workshops und 
Veranstaltungen stehen unter 

anderem das Thema Europa so-
wie ein Besuch des Hessischen 
Landtages, aber auch ein Film-
projekt zum Thema Inklusion 
sowie der Kampf gegen Antise-
mitismus in der Gesellschaft. 
Weitere Informationen gibt es 
online unter www.kreis-offen-
bach.de/Jugendbildungswerk-

Programm2023. 
Bei Fragen zu kommenden Ver-
anstaltungen und Projekten 
können sich interessierte Ju-
gendliche an Anne Vogel vom 
Fachdienst Jugend und Fami-
lie, Telefon 06074 8180-5445, 
E-Mail a.vogel@kreis-offen-
bach.de wenden.

Jugendbildungswerk: Programm online

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Ihr Vorteil-
unser Konzept!
Wir helfen Ihnen

richtig sparen!

sowohl fabrikneu, originalverpackt als auch
Ausstellungsstücke und Lackfehler-Geräte

stark reduziert!

und Importware

Einbau-Geräte

stetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.de

Abbildungen haben symbolischen Charakter. Druckfehler + Liefermöglichkeiten vorbehalten. Abgabe an Endverbraucher in handelsüblichen Mengen.

Fabrikneue Geräte
vor Ort kaufen

und günstiger!!!*
- zu Internetpreisen -

Aussuchen
Preis vergleichen
zuschlagen

Kühlschränke ab 149,-
Trockner ab 199,-
Wasch-
automaten ab 249,-
Einbaugeschirr-
spüler ab 299,-
Einbauherde ab 299,-
Einbaukühlschränke ab 199,-
Abholpreise! Vollservice gegen geringen Aufpreis.

Wir schlagen Internetpreise
- nicht immer - aber immer öfter!!!*
* Lieferfähigkeit einzelner Produkte, Produktlinien und Fabrikate vorbehalten.

Willi Stetter e. K.
Inhaber Willi Stetter

Elektro-Hausgeräte
Filiale

63853 Mömlingen
Obernburger Str. 13

Tel. 0 60 22 / 20 43 26 · Fax 20 43 28
E-Mail moemlingen@stetter-lagerverkauf.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr Sa. von 9 - 13 Uhr

Hauptsitz
64380 Roßdorf-Gundernhausen

Hauptstr. 69
Telefon 0 60 71 / 7 43 00 · Fax 7 43 02

E-Mail verkauf@stetter-lagerverkauf.de
Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr
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Weiskirchen (RZ) Trainer, Va-
hid Mousaviean ist Kinderpsy-
chologe, Nationaltrainer für 
Ringer, ausgebildeter Sport-u. 
Fitnesskaufmann, C-Trainer 
DOSB. Das Angebot gilt für 
Kinder und Jugendliche    von 
8 bis 15 Jahren. Das Thema 
„Kämpfen & Ringen bietet ver-
schiedene pädagogische Pers-
pektiven. So kann der Umgang 
mit der eigenen und fremden 
Kraft geschult und die Körper-

wahrnehmung, das  Selbstver-
trauen und Durchsetzungsver-
mögen der Lernenden gestärkt 
werden. Darüber hinaus kann 
Kämpfen & Ringen beim Um-
gang mit Aggressionen und 
Konflikten helfen und zur Ge-
waltprävention beitragen. Es 
wird Umgang mit Sieg und Nie-
derlage geschult und ein acht-
samer, respektvoller und fairer 
Umgang miteinander-ohne 
sich zu verletzen-gefördert. Das 

Entwickeln und Einhalten von 
Regeln und Ritualen stellen des 
Weiteren wichtige Lernziele 
dar. Am Freitag, 10. März star-
tet das Training um 17.30 Uhr 
in der SKG Vereinssporthalle in 
Weiskirchen, Am Sportplatz 7. 
(Parkplatz am Bürgerhaus)
Informationen und Anmeldun-
gen laufen über die Geschäfts-
stelle der S.K.G Rodgau 1888 
e.V. per Mail: info@jskrodgau.
de oder Tel. 645130.

Ringen beim SKG Rodgau 

Rodgau  (RZ) Kürzlich fand 
nach langer Winterpause der 
letzte Heimspieltag der Sport-
freunde Rodgau Volleyball Da-
men statt. Am frühen Morgen 
in der GOS-Halle empfingen 
sie den Drittplatzierten SC 
Steinberg sowie den Fünftplat-
zierten VSG Dieburg/Müns-
ter 2. Dabei waren sie nicht 
alleine in der Halle: In einem 
Drittel spielten auch die TSV 
Dudenhofen Damen gegen VC 
Ober-Roden 2 und SKV Mörfel-
den 3. Somit konnte man sich 
zahlreiche hochklassige Spiele 
ansehen. 
Beide Spiele waren für die 
Sportfreunde Rodgau Damen 
wichtig, denn: Durch zwei 
Siege könnten sie sich uner-
reichbar auf Platz zwei abset-
zen. Jedoch traten die Volley-
ball-Damen nicht mit vollem 
Kader an, sondern nur mit 
sechs Spielerinnen. Hieß so-
mit: keine Auswechslungen 
über zwei Spiele hinaus. Doch 
Trainer Roger Löw, der selbst-
bewusst in beide Spiele gehen 
wollte, wies den Spielerinnen 
nochmal hin, welche Qualitä-
ten in ihnen steckt. Sie starte-
ten also mit leichtem Druck, 
aber selbstbewusst in das erste 
Spiel gegen den SC Steinberg.
Vor zahlreichen Zuschauern, 
bei dem sich auch der 1. Vor-
sitzende Rudi Ott unter den 
Zuschauern eingefunden hatte, 
konnten die Volleyball Damen 
eine hohe Führung souverän 
durch starke Angriffe ausspie-
len. 
Doch nach und nach schlichen 
sich einige Abstimmungsfehler 
in der Abwehr und Unkonzent-
riertheiten ein. Die Steinberger 
holten schnell wieder auf, so-
dass es ein umkämpfter erster 
Satz wurde. Der Unterschied 
der Spielstärke beider Mann-
schaften entschied den 1.Satz. 
Die Sportfreunde gewannen 
den ersten Satz mit 25:19. Bes-
ser eingespielt und deutlich 

konzentrierter starteten die 
Volleyball-Damen in den zwei-
ten Satz und konnten durch 
starke Angriffe der Außenan-
greiferin Lisa Martin wieder 
hoch in Führung gehen. Nur 
diesmal ließen sie sich das 
nicht mehr nehmen und ge-
wannen den zweiten Satz mit 
25:15. Ähnlich wie im zweiten 
Satz spielten die Sportfreunde 
weiterhin souverän und holten 
sich den Sieg nach Gewinn des 
dritten Satzes mit 25:11 Punk-
ten.
In der Pause konnten sich die 
Zuschauer: innen und Spiele-
rinnen bei einem reichhaltigen 
Buffet für das 2.Spiel stärken.
Nach der Pause begann das 
letzte Spiel des Tages. Im Hin-
spiel gewannen die Sport-
freunde alle drei Sätze unter 
zehn Punkte und so spornte 
es sie nochmals an, so hoch 
wie möglich zu gewinnen. 
Das funktionierte auch im 
ersten Satz gegen die Spielge-
meinschaft aus Dieburg und 
Münster. Starke Aufschlagrei-
hen, schöne Annahmen und 
souverän ausgespielte Angrif-
fe zeichneten diesen Satz aus. 
Nur einige selbstverschuldete 
Fehler brachten sie zum End-
stand von 25:9. Euphorisiert, 
aber viel zu gelassen, gingen sie 
in den zweiten Satz und lagen 
plötzlich hinten. 
Die Volleyball Damen waren 
sich hierbei viel zu sicher, den 
Satz wieder hoch zu gewinnen 

und spielten unkonzentriert 
und “locker drauf los”, was 
Trainer Roger Löw an der Sei-
tenlinie verrückt machte. 
Nach einem Rückstand von 
4:9 und einem Timeout raff-
ten sich die Damen auf und 
spielten wieder ihr souverä-
nes Spiel. Ohne nochmals in 
Rückstand zu gelangen gewan-
nen sie den Satz mit 25:13. Im 
dritten Satz wollten sie es erst 
gar nicht so weit kommen las-
sen und so schlugen beide Mit-
telangreiferinnen Anna Odak 
und Pia Roll starke Angaben 
ins Feld, mit denen die Geg-
ner nicht zurechtkamen. Mit 
einer nicht vollendeten Rotati-
on innerhalb der Mannschaft 
gewannen sie auch den dritten 
Satz mit 25:5 Punkten. 
Damit sind die Sportfreunde 
Rodgau nun uneinholbar auf 
dem 2. Tabellenplatz worauf 
Trainer und Mannschaft glück-
lich über ihre allererste Saison 
sind, die bislang nur eine Nie-
derlage hervorbrachte.
Für die Damen wird der März 
nun ziemlich intensiv: inner-
halb von vier Wochen kom-
men auf sie sechs Spiele zu, 
wobei nicht nur Damenspiele 
gespielt werden, sondern auch 
Mixedspiele. Das nächste Spiel 
der Damen ist am 12. März ge-
gen TGS Offenbach-Bieber 2 
und das nächste Mixedspiel ist 
am 23. Februar gegen die TSG 
Messel. 
(Foto: Sportfreunde Rodgau)

Letzter Volleyball-Heimspieltag
Damenmannschaft der Sportfreunde erfolgreich

Die konstituierende Sitzung 
nach Gründung erfolgt durch 
Einladung des Verwaltungs 
ratsmitglieds mit dem höchs-
ten Lebensalter. Die Einladung 
muss Tagungszeit und -ort und 
die Tagesordnung angeben und 
ist öffentlich bekannt zu ma-
chen. Sie muss den Mitgliedern 
des Verwaltungsrats spätestens 
am siebten Tag vor der Sitzung 
zugehen. In dringenden Fällen 
kann die Frist bis auf 24 Stun-
den verkürzt werden.
(2) Der Verwaltungsrat berät 
und beschließt in öffentlicher 
Sitzung und ist jährlich min-
destens zweimal einzuberufen. 
Er muss außerdem einberufen 
werden, wenn dies ein Vier-
tel der Mitglieder des Verwal-
tungsrats unter Angabe des 
zur Verhandlung zu stellenden 
Gegenstandes verlangt und die 
Verhandlungsgegenstände in 
die Zuständigkeit des Verwal-
tungsrats fallen.
(3) Das vorsitzende Mitglied 
leitet die Sitzungen des Verwal-
tungsrats und übt das Haus-
recht aus.
(4) Für die Beschlussfähigkeit 
des Verwaltungsrats gilt § 53 
HGO entsprechend.
(5) Für Beschlüsse des Verwal-
tungsrats gilt § 54 HGO ent-
sprechend, mit Ausnahme der 
Beschlüsse, die gemäß § 29b 
Abs. 6 Satz 2 KGG der Zustim-
mung aller Anstaltsträgerinnen 
bedürfen.
(6) Die Befugnis der Anstaltsträ-
gerinnen, nach § 29b Abs. 4 
KGG ihrem Verwaltungsrats-
mitglied Weisungen zu ertei-
len, bleibt unberührt bestehen.
(7) Über die vom Verwaltungs-
rat gefassten Beschlüsse ist eine 
Niederschrift zu 
fertigen. Diese wird vom vorsit-
zenden Mitglied unterzeichnet 
und dem 
Verwaltungsrat in der nächsten 
Sitzung zur Genehmigung vor-
gelegt.
§ 8
W i r t s c h a f t s p l a n u n g ; 
Wirtschafts- und Haus-
haltsführung
(1) Die Wirtschaft der Anstalt 
ist im Rahmen der Vermögens-
verwaltung der Forstflächen 
ihrer Trägerinnen und des in 
der Präambel dargestellten öf-
fentlichen Zwecks so zu planen 
und zu führen, dass die sparsa-
me, stetige und wirtschaftliche 
Erfüllung ihrer Aufgaben gesi-
chert ist.
§ 121 Abs. 7, Abs. 8 HGO gelten 
entsprechend.
(2) Grundlagen für die Wirt-
schaftsführung der Anstalt 
sind ausschließlich die Bestim-
mungen des Sechsten Teils 
der Hessischen Gemeindeord-
nung (HGO), insbesondere die 
Spezialregelungen des §126a 
HGO und die dazu ergangenen 
Durchführungsbestimmungen 
(§ 154 Abs. 3 und 4 HGO).
(3) Der Vorstand hat den Jah-
resabschluss nach § 112 HGO 
innerhalb von vier Monaten 
nach dem Ende des Wirt-
schaftsjahres aufzustellen und 
dem Verwaltungsrat zur Fest-
stellung vorzulegen. 
Der Jahresabschluss ist vom 

Vorstand unter Angabe des Da-
tums zu unterzeichnen.
(4) Die Feststellung des Jah-
resabschlusses soll durch den 
Verwaltungsrat innerhalb eines 
Jahres nach Ablauf des Wirt-
schaftsjahres erfolgen. Der 
Verwaltungsrat hat dabei über 
die Verwendung des Jahresge-
winns oder die Behandlung des 
Jahresverlustes  (§ 9 Abs. 2) und 
die Entlastung des Vorstands 
zu entscheiden.
(5) Rechtsgeschäfte im Sinne 
des § 104 HGO darf die Anstalt 
nicht tätigen.
§9
Kostenverteilung
(1) Für die Aufgabenerfüllung 
haben die Anstaltsträgerinnen 
die notwendigen Kosten zu er-
statten. 
Hierfür werden für die Aufga-
ben des Holzkontors die Kosten 
wie folgt aufgegliedert und ver-
teilt:
1.	 50% gemäß der Ver-
teilung der kommunalen Forst-
betriebsflächen gemäß der ak-
tuellen Forsteinrichtungen der 
jeweiligen Forstbetriebe.
2.	 50% gemäß der ver-
markteten Festmeter Holz.
Die Festlegungen erfolgen ge-
mäß eines vom Vorstand auf-
zustellenden Wirtschaftspla-
nes und werden im Folgejahr 
im Ist abgerechnet.
(2) Überschüsse und Fehlbeträ-
ge werden grundsätzlich in das 
folgende Wirtschaftsjahr vor-
getragen und sind dort auszu-
gleichen. Ist der Ausgleich von 
Fehlbeträgen nicht möglich, 
kann der Verwaltungsrat auf 
Vorschlag des Vorstandes eine 
zu erhebende Umlage von den 
Anstaltsträgerinnen festsetzen, 
wobei der Schlüssel nach Abs. 
1 anzuwenden ist.
§ 10
Vermögensverwaltung, 
Rechnungsprüfung, lau-
fende Verwaltung
(1) Für Erwerb, Verwaltung und 
Veräußerung des Vermögens 
der Anstalt gelten die §§ 108, 
109 HGO entsprechend.
(2) Die laufende Verwaltung 
der Anstalt wird durch eigenes 
Personal/Geschäftsstelle ge-
mäß § 4 Abs. 3 und 4, sowie § 8 
übernommen. 
(3) Die Aufgaben des Rech-
nungsprüfungsamts nach § 
128 ff HGO werden vom Re-
visionsamt des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg wahrge-
nommen.
§ 11
Aufnahme und Ausschei-
den einer der Anstaltsträ-
gerinnen
(1) Es ist weiteren Städten bzw. 
Gemeinden möglich, der AöR 
beizutreten. Hierfür gelten die 
Regelungen des § 29b KGG.
(2) Der zu erwerbende Anteil 
/ Anteil am Stammkapital be-
stimmt sich nach der Anzahl 
der Trägerinnen nach dem 
Beitritt. Durch den Beitritt er-
höht sich nicht die Summe der 
Einlagen in der AöR, sondern 
es verringert sich der Anteil der 
bereits an der AöR beteiligten 
Gebietskörperschaften im Ver-
hältnis ihrer Beteiligung. Die 
von der Verringerung
Ihrer Anteile betroffenen Ge-
bietskörperschaften haben 
einen Anspruch auf einen 
Ausgleich in Geld gegen die er-

werbende Gebietskörperschaft 
in Höhe des verlustig gegange-
nen Wertes des Anteils. Weite-
re Einzelheiten können durch 
eine separate Aufnahmeverein-
barung festgelegt werden.
(3) Das Ausscheiden einer der 
Anstaltsträgerinnen ist für die 
jeweilige Anstaltsträgerin frü-
hesten fünf Jahre nach Beitritt 
bzw. Gründung der Anstalt 
möglich. Die entsprechende 
Mitteilung der Trägerin muss 
spätestens 12 Monate vor dem 
Zeitpunkt, zu dem die Trägerin 
ausscheiden will, mit einge-
schriebenem Brief an den Vor-
stand erfolgen.	
(4) Der Anteil der ausscheiden-
den Anstaltsträgerin wächst 
den übrigen Anstaltsträgerin-
nen zu.
(5) Der ausscheidenden An-
staltsträgerin steht ein Abfin-
dungsanspruch zu, der sich 
nach den von ihr gehaltenen 
Anteilen gemäß § 1 Abs. 4 die-
ser Satzung am Stammkapital 
bemisst.
(6) Weitere Abfindungsansprü-
che entstehen nicht. 
(7) Personal verbleibt bei der 
AöR. Im Fall des Ausscheidens 
einer Anstaltsträgerin ist eine 
Vereinbarung mit der ausschei-
denden Anstaltsträgerin zu 
treffen, falls Nachlaufkosten 
für Personalaufwendungen 
durch das Ausscheiden entste-
hen.
§12
Auflösung der AöR
(1) Die Entscheidung über die 
Auflösung der AöR bedarf der 
Zustimmung aller Anstaltsträ-
gerinnen. Im Falle ihrer Auf-
lösung fällt das Vermögen der 
Anstalt im Verhältnis des ge-
haltenen Anteils an die jewei-
lige Anstaltsträgerin zurück, 
sofern diese nicht darauf ver-
zichten bzw. die Gemeinde-
vertretung bzw. Stadtverordne-
tenversammlung keine andere 
Verwendung beschließt.
(2) Beschäftigte zum Zeitpunkt 
der Auflösung der Anstalt fal-
len den Anstaltsträgerinnen 
nach der anteiligen Waldfläche 
der Anstaltsträgerinnen zu. Die 
Anstaltsträgerinnen, die kein 
Personal übernehmen, haben 
sich anteilig nach den Flächen-
anteilen an den Kosten zu betei-
ligen, wobei die Kostenanteile 
den personalübernehmenden 
Anstaltsträgerinnen entspre-
chend anteilig zufließen. 
§13
Veröffentlichungen
Die öffentliche Bekanntma-
chung der Errichtung der An-
stalt sowie der Gründungssat-
zung und von Änderungen der 
Satzung erfolgt in den jeweili-
gen Bekanntmachungsorganen 
der Anstaltsträgerinnen.
Sonstige öffentlichen Bekannt-
machungen der Anstalt erfol-
gen durch Veröffentlichung im 
„Darmstädter Echo“ und in der 
„Offenbach Post“.
§14
Inkrafttreten
Die Anstalt entsteht durch Ver-
einbarung ihrer Errichtung, 
welche am Tag nach der letzten 
öffentlichen Bekanntmachung 
wirksam wird. Diese Satzung 
tritt am Tag nach der letzten 
Bekanntmachung der selbigen 
in Kraft.

Fortsetzung der 
Bekanntmachungen  

von Seite 4

Rodgau (RZ) Am Samstag, den 
11.März beginnt in der S.K.G 
Vereinshalle in Weiskirchen, 
am Sportplatz 7             (Park-
platz am Bürgerhaus) um 10 
Uhr das neue Vereinsangebot, 
Hatha Yoga.
Neben „ha“ (Sonne & Kraft) 
steht „tha“ (Mond & Stille). Hier 
werden also entgegengesetzte 
Kräfte vereint. Die Form des 
Yoga, bei der das Gleichgewicht 
zwischen Körper und Geist vor 
allem durch körperliche Übun-
gen, durch Atemübungen und 

Meditation angestrebt wird. 
Mehraneh Pourmahmoudi 
Gourabi hat eine13 jährige 
Yoga-Lehrer-Erfahrung. Sie ist 
zertifizierte Rehabilitations-
trainerin, Orthopädie und ist 
C-Trainerin des DOSB. In der 
Kinderturnabteilung unter-
richtet sie die jüngsten Mitglie-
der mit Turnen, Spiel und Spaß. 
Neben dem laufenden Mitt-
woch-Abend Yoga-Kurs, 20.30 
Uhr mit Thomas Luley, Yo-
ga-Lehrer, beginnt ab April ein 
weiterer Kurs (Anfänger) um 

19.30 Uhr mit Thomas in der 
S.K.G Vereinshalle im Ostring 
18. Des Weiteren ist ein neu-
es Yoga-Angebot mit unserer 
Yoga-Lehrerin und Physiothe-
rapeutin, Isabella Kohoutek in 
Planung. Informationen und 
Anmeldungen erhalten sie in 
den S.K.G Geschäftsstellen: 
Ostring 18, 63110 Jügesheim, 
E-Mail: info@jskrodgau.de Tel. 
645130 und Am Sportplatz 7, 
63110 Rodgau-Weiskirchen 
Tel.: 06106-5853 und E-Mail: 
gs@svw-rodgau.de

Neue Yoga-Kurse bei SKG Rodgau 
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